
Die gemeinsame Aktion (Joint Action, JA) zur „Stärkung
der digitalen Kompetenzen von Krebszentren in
Europa zur Verbesserung der Prävention und
Versorgung“ (eCAN Plus) zielt darauf ab, die Vorteile der
digitalen Gesundheit zu nutzen, um die Krebsprävention
und -versorgung in Europa zu verbessern.

VISION

81 Institutionen 23 Länder 25 millionen
2025 -2029

4 Jahre

Gerechter Zugang zu digitaler
Gesundheit in der
Krebsprävention und -versorgung

Sicherer grenzüberschreitender 

Praktische Strategien zur
Transformation des digitalen
Gesundheitsökosystems

ZIELE

Verbesserung der digitalen Zusammenarbeit
zwischen Krebszentren.

Durchführung eines umfassenden
Schulungsprogramms zur Entwicklung digitaler
Kompetenzen.

Erforschung klinischer Anwendungen der
Telemedizin in verschiedenen Bereichen der
Krebsbehandlung.

Verbesserung der Vorbereitung auf die Umsetzung
des Europäischen Gesundheitsdatenraums.

PILOTPROJEKTE

Kapazitätsaufbau für Telemedizin

ARBEITSPAKETE

PROJEKTMANAGEMENT

Koordination

Kommunikation

Evaluation

WP1

WP2

WP3

Förderung der Krebsprävention und -versorgung durch
ein umfassendes Programm zur Förderung der

digitalen Gesundheitskompetenz
WP5

Gemeinsame klinische Entscheidungsfindung in den
Bereichen Diagnostik, Behandlung und Versorgung

in Krebszentren
WP6

WP7

Kapazitätsaufbau für eine effektives Telemonitoring
und NachbetreuungWP8

IMPLEMENTIERUNG IM
GESUNDHEITSWESEN

WP9
Erstattung digitaler

Gesundheitsanwendungen für
Krebserkrankungen in der EU

NachhaltigkeitWP4

Die zunehmende Nutzung von eHealth und der innovative Rechtsrahmen des Europäischen
Gesundheitsdatenraums bieten die Möglichkeit, besser auf die Gesundheitsbedürfnisse der
Bevölkerung einzugehen. Aufbauend aur der ersten  eCAN JA, trägt diese neue JA eCAN PLUS dazu
bei, digitale Tools in die Onkologie zu integrieren und die Nutzung von Gesundheitsdaten für die
Krebspatient:innen zu verbessern.

WARUM eCAN Plus?

https://ecanja.eu/


PRAXISNAHE
ERGEBNISSE

Kofinanziert durch die Europäische Union (EU4Health-Programm; N° 101219434).
Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind jedoch ausschließlich die der
Autor:innen und spiegeln nicht unbedingt die der EU oder der HaDEA wider.
Weder die EU noch HaDEA können für diese verantwortlich gemacht werden.

Pilotprojekte zur
Einführung der
Telemedizin

Praxisfälle für den
Austausch von
Gesundheitsdaten

Schulungsprogramm
zur digitalen
Krebsprävention

Virtuelle molekulare tumorboards
Digitale Entlassungskonferenzen

Aktive Behandlung
Palliativmedizin
Überlebenshilfe

ARBEIT VOR ORT

Schulungspro-
gramm für digitale
Kompetenzen

UMFASSENDE
ANALYSE

Analyse der aktuellen Landschaft bewährter Beispiele, aber auch
Lücken in den Bereichen digitale Gesundheitskompetenz,
Ausbildung sowie Krebsprävention.

Evaluierung des Stands der Vorbereitung von Krebszentren, den
sicheren Austausch von Gesundheitsdaten im Rahmen des
europäischen Gesundheitsdatenraums zu gewährleisten. 

Bewertung telemedizinischer Interventionen auf Grundlage von
Patientenberichten.

Die JA sieht vor, bei verschiedenen Zielgruppen eine nachhaltige Wirkung zu erzielen. Das
Projekt ebnet dabei den Weg für eine breitere Einführung von eHealth in der Onkologie und
unterstützt Entscheidungsträger:innen durch Empfehlungen und Leitlinien. Die am Projekt
beteiligten öffentlichen Gesundheitsinstitute, Universitäten, Krankenhäuser, Krebszentren und
Patientenverbände verfolgen einen multidisziplinären Ansatz mit Fokus auf folgenden Aspekten:

FUNKTIONSWEISE

Leitlinien, Empfehlungen und Werkzeuge, um die Digitalisierung in
der Onkologie zu unterstützen.

Nutzung von Synergien mit anderen Projekten in den Bereichen
Krebs und/oder Digitalisierung, Einbindung von Stakeholdern.

Blaupause für die Integration digitaler Anwendungen in die
Gesundheitssysteme der EU. 

Strategieplan für die Umsetzung der europäischen Austauschformats
für elektronische Patientenakten.

Breite Projektperspektive, große geografische Abdeckung und
Benchmarking mit Expert:innen.

WISSENS-
AUSTAUSCH

Projektevaluierung, dynamisches Projektmonitoring und
kontinuierliche Risikobewertung.

https://bsky.app/profile/ecanplus.bsky.social
https://bsky.app/profile/ecanplus.bsky.social
https://www.linkedin.com/company/ecanjointactioneu/
https://www.facebook.com/ecanjointactioneu
https://www.facebook.com/ecanjointactioneu
https://www.tiktok.com/@ecan_ja
https://www.tiktok.com/@ecan_ja
https://www.youtube.com/@ecan_ja
https://www.youtube.com/@ecan_ja
https://open.spotify.com/show/033ovgYfcZYhPxVxlzh1vi?si=450209fb6fba4051
https://open.spotify.com/show/033ovgYfcZYhPxVxlzh1vi?si=450209fb6fba4051
https://podcasts.apple.com/es/podcast/europe-talks-cancer/id1896831570
https://podcasts.apple.com/es/podcast/europe-talks-cancer/id1896831570
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